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seinem gepet, und was alles des grossen Kaiser Karels ornat von 
dein heiligtung, das man zu Nürnberg zaigt. Derselbe Bericht 
beschreibt auch genau bei der Schilderung des Empfangs des 
Rönigs in Aachen die dabei entgegengetragene Büste Karls des 
Großen: darnach des grollen heiligen Kaiser Karels haupt, 
darauf ain guldin kron; die hett über das haubt ein pogen 
und vorn an der stirn ain kräwz, als auch einem Kaiser zuge­
hort.1) Ein weiterer, der Baseler Gegend zugeschriebener Be­
richt) spricht auch von Karolus cronen und erzählt, das alle 
Insignien von Kaiser Karl stammten und dem König geliehen 
und von Nürnberg nach Frankfurt gekommen seien.

Noch ein zweites Mal trug Zriedrich III. die Reichskrone, 
nämlich bei seiner Kaiserkrönung in Rom am l9. März 1452. 
Nach Nürnberger Aufzeichnungen begleitete der später Hinge­
richtete Nikolaus Muffel die Insignien auf ihrer Fahrt?) Der 
Geschichtschreiber Friedrichs, der Humanist und spätere Papst 
Aeneas Sylvius, hatte in Rom Gelegenheit, die von Friedrich 
mitgeführten Insignien genau zu besichtigen?) Nach ihm wurden 
zur Kaiserkrönung die Insignien benutzt, die aus den Nürnberger 
Archiven dorthin geschafft worden waren, obwohl Friedrich, 
wie Aeneas sagt, sich selbst einen vollständigen Krönungsschmuck 
zu einem unglaublichen preise hatte machen lassen. Aeneas 
schreibt die Bevorzugung der Nürnberger Insignien ihrem Alter 
zu, nicht ihrem Aussehen, das er im vergleich zu den reichen und 
geschmackvollen, aber leichteren neuen Friedrichs bäurisch nennt. 
Er spöttelt über den Volksglauben, der noch an die Herkunft der 
Stücke von Karl dem Großen glaube, und über den Nimbus der 
Karlssage, mit der man sich bei der Krönung so gerne schmücke?) 
Der böhmische Löwe, den er am Griff des Reichsschwertes be­
merkte, veranlaßte ihn, die Überzeugung auszusprechen, daß die
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